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Bezeichnung der Vorlage:

Antrag der Fraktion Bündnis 90 / 
Die Grünen vom 19.03.2018 zur 
Errichtung von Freiflächenanlagen 
für Fotovoltaik.

Genehmigungsvermerk

Datum: 16.07.2018

Bürgermeister:

Gez. Stock

Zu beraten im: 
Ö/N Datum Gremium

Ö 04.09.2018 Ausschuss für Wohnen, Bauen, Umwelt und Vergabe (2017)
Ö 18.09.2018 Rat der Stadt Wegberg

Sachverhalt:
1. Antrag: 

Die Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen hat mit Schreiben vom 19.03.2018 den 
Antrag gestellt, der Rat möge beschließen, die Verwaltung zu beauftragen, die 
Errichtung einer Freiflächenanlage für Fotovoltaik südlich der so genannten 
„Halle 7“ auf dem ehemaligen militärischen Flugplatzgelände in Wildenrath zu 
untersuchen. Der genaue Wortlaut des Antrages ist der Anlage 1 zu 
entnehmen (hierin wird irrtümlich von einer „Fläche hinter dem Hangar 5“ 
gesprochen. In einem gemeinsamen Gespräch mit Vertretern der Verwaltung 
und der antragstellenden Fraktion konnte die genaue Lage konkretisiert 
werden).

2. Grundsatz:

Die Förderung regenerativer Energien ist erklärtes Ziel der Stadt Wegberg. So 
wurden in den vergangenen Jahren auf zahlreichen öffentlichen Gebäuden 
Fotovoltaikanlagen errichtet. Durch die Nutzung vorhandener Dachflächen 
konnte so ein Beitrag zur Verringerung der CO² Belastung geleistet und 
zugleich eine zusätzliche Flächeninanspruchnahme für derartige Anlagen 
vermieden werden. Auch an privaten Gebäuden wurden zahlreiche 
Fotovoltaikanalgen in den letzten Jahren errichtet. Zulässig sind 
Freiflächenfotovoltaikanlagen innerhalb von Gewerbe– und diesbezüglichen 
Sondergebieten. Zu bedenken ist die damit verbundene 
Flächeninanspruchnahme und die Konsequenz, dass diese Flächen dann für 
eine andere bauliche Nutzung nicht mehr zur Verfügung stehen. Die 
Verwaltung präferiert daher die Errichtung von Fotovoltaikanlagen auf Dach- 
und Fassadenflächen. 



3. Planungsrechtliche Einordnung:

Der beantragte Bereich südlich der so genannten „Halle 7“ ist im 
Flächennutzungsplan der Stadt als „Waldfläche“ dargestellt. Nach Aufgabe 
der seinerzeitigen militärischen Flugplatznutzung wurde der Bereich 
ökologisch aufgewertet und dem Naturraum zurückgegeben. Zugleich wurden 
hierdurch Ausgleichsmaßnahmen für das angrenzende Gewerbe- und 
Industriegebiet Wegberg – Oval geschaffen.  Der Landschaftsplan des Kreises 
Heinsberg setzt hier ein Naturschutzgebiet fest (siehe Anlage 2). Darüber 
hinaus befinden sich hier großflächige gesetzlich geschützte Biotope. 
Innerhalb von Naturschutzgebieten sind bauliche Anlagen – und damit auch 
die Errichtung der beantragten Fotovoltaikanlagen – unzulässig.  Nach 
Aussage der Fachbehörde handelt es sich hier um ein Offenlandbiotop, 
welches insbesondere als Jagdrevier für Greifvögel dient. Für 
Naherholungssuchende bietet dieser Bereich zudem gewisse 
Aufenthaltsqualitäten. 
Somit ist die Errichtung von Fotovoltaikanlagen in dem von der Fraktion 
Bündnis 90 / Die Grünen beantragten Bereich derzeit unzulässig; eine 
zukünftige Entwicklung des Bereichs für Fotovoltaikanlagen ist aufgrund der 
Naturschutzgebietsausweisung auszuschließen. 

Beschlussvorschlag:
Der Ausschuss für Wohnen, Bauen, Umwelt und Vergabe nimmt die Ausführungen 
im Sachverhalt zur Kenntnis und empfiehlt dem Rat der Stadt, dem Antrag der 
Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen vom 19.03.2018 nicht zu folgen. 

Kosten und Finanzierung:
Durch diesen Beschluss entstehen keine Kosten.

Alternativen:
Keine Vorschläge der Verwaltung. 

Anlage/n:
1. Antrag der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen vom 19.03.2018
2. Übersicht Naturschutzgebiet

Unterschrift d. federführenden Fachbereichleiters/Dezernenten Gegenzeichnung d. beteiligten Fachbereichsleiter/Dezernenten
Gez. Schroeders FB 301

Gez. Heilwagen FBL FB 301

Gez. Thies Techn. Beigeordn.
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Fraktion eÜNohtts 90/DtE GRüNEN

Herrn Bürgermeister
MichaelStock
Rathausplatz23

418F.4 Wegberg

Antrag nach §2 der Geschäftsordnung
Freianlagen Fotovoltaik

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

Entsprechend dem vorschlag von Henn Bonitz in der siEung vom 6.2.201g
beantragen wir:

.!19 V. erwaltung solle untersuchen, ob die Fläctre hinter dem Hangar 5 im Oval
wegberg geeignet ist, um eine Freiflächenanlage für Fotovoltaik Iu errichten. E. i.t
zu prüfen,

1. *i" groß die Leishrng einer solchen Anlage sein kann,
2. wie groß der geldwerb Erüag einer sohhän Anlage und wie hoch die

Kosten wärBn,
3. welche Förderungen ea ftir eine solche Maßnahme gäbe.

Mit freundlichen Grüßen
für diE FTAKI|ON BÜNDNIS gO/DIE GRÜNEN

Ü f,o,-t&,(xy*,{.,-,

Wegbeg, 19.03.201S
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Wegberg
\{iihlensradt ProFkt

Au.z.rg .u3 dcm Land.ch.fripl.n
Anlage 2 ""*1:10.000
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